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Kinder- und Jugendanwaltschaft Salzburg
Gstättengasse 10, 5020 Salzburg

tel: 0662-430 550 
www.mut-machen.at

Für Kinder & Jugendliche bis 21 Jahre

Seit 2007 in der Stadt Salzburg, mittlerweile 
auch im Flachgau, Tennengau, Pinzgau, 
Pongau & Lungau

Mehr als 300 erfolgreich vermittelte 
Mentorenschaften

Professionelle Unterstützung & Begleitung

Ehrenamtlich & freiwillig

Das Mentoringprojekt
der kija Salzburg

MutMachen – das Mentoringprojekt 
der kija Salzburg
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Barbara Erblehner-Swann
Projektkoordination 
Salzburg Stadt, Flachgau
tel: 0662-430 550-3224
barbara.erblehner@salzburg.gv.at

Marion Wirthmiller
Tennengau, Salzburg Stadt, 
Flachgau
tel: 0662-430 550-3225
marion.wirthmiller@salzburg.gv.at

Eva Karlinger
Salzburg Stadt, Flachgau
tel: 0677-617 086 41
eva.karlinger@mut-machen.at

Simone König-Goller
Salzburg Stadt, Flachgau
tel: 0677-624 558 86
simone.koenig-goller
@mut-machen.at

Elisabeth Rainer
Pongau, Lungau
tel: 0664-828 42 48
elisabeth.rainer@salzburg.gv.at

Christina Scherer
Pongau, Lungau
tel: 0664-856 57 13
christina.scherer@salzburg.gv.at

Ruth Fischer
Projektassistenz
tel: 0664-611 6636
ruth.fischer@salzburg.gv.at

Barbara Frauendorff
Projektkoordination 
Pongau, Lungau & Pinzgau
barbara.frauendorff@salzburg.gv.at
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„Um ein Kind großzuziehen, braucht es 
ein ganzes Dorf!” 

So heißt es in einem afrikanischen Sprichwort. 
Leider haben aber nicht alle Eltern dieses Netzwerk. 
Wenn die Familien dann zusätzlich unter Druck 
geraten, z. B. wegen einer Trennung, eines Jobver-
lusts oder Krankheit in der Familie, wirkt sich
das fast immer auch auf die Kinder belastend aus.

Für Kinder und Jugendliche, die es nicht so leicht 
haben, suchen wir Menschen wie Sie, die ihnen 
den Rücken stärken und sie ein Stück ihres Weges 
begleiten!

Mentorenschaften können ganz unterschiedlich 
verlaufen. Gemeinsam ist ihnen jedoch, dass sie 
Kinder und Jugendliche langfristig stärken.

MutMachen bedeutet …

•  Unterstützung & Förderung
•  Stärkung des Selbstbewusstseins
•  Ernstnehmen von Wünschen
•  Entwicklung neuer Perspektiven 
•  Spaß & Freundschaft  

Um MutMacherIn zu werden, sollten Sie …

•  … mit beiden Beinen fest im Leben stehen;
•  sich auf Kinder und Jugendliche einlassen können;
•  verlässlich sein & Zeit haben;
•  zur Reflexion in einem professionellen Setting  
   bereit sein.

Die meisten MentorInnen treffen ihren Schützling alle 
ein bis zwei Wochen. Sie gehen Radfahren oder in 
die Bibliothek, spielen Bewerbungssituationen durch, 
lesen vor oder hören einfach nur zu!

Wenn die Chemie zwischen MutMacherIn und 
Mentee stimmt, kann die Mentorenschaft beginnen. 

Die kija Salzburg bietet:

•  Fachliche Unterstützung
•  Supervision & Coaching
•  Regelmäßige Fortbildungen
•  »Stammtisch« zum Erfahrungsaustausch
•  Regelmäßige Projektevaluierung
•  Weiterentwicklung der Standards

Was MutMachen nicht ist

Mentorenschaften können viel bewirken, sie erset-
zen jedoch niemals die Eltern und sind auch kein 
Ersatz für professionelle Betreuung von Kindern und 
Jugendlichen, gerade in Krisenzeiten.

Wann endet eine Mentorenschaft?

Wie lange eine Mentorenschaft dauert, ist individuell 
verschieden. Manche lösen sich, wenn kein Unter-
stützungsbedarf mehr besteht, aus anderen 
erwachsen Freundschaften über viele Jahre. Die kija 
Salzburg kann die Mentorenschaft bis zum 21. 
Geburtstag des Mentees begleiten.

Unbeschwerte Kindheit –
schwierige Zeiten?

Was bietet die kija Salzburg?

Wenn Sie MutMacherIn werden wollen, vereinbaren 
Sie einen persönlichen Gesprächstermin, um mit 
uns ausführlich zu besprechen, wie Sie sich die 
Mentorenschaft vorstellen und welche (zeitlichen) 
Möglichkeiten Sie mitbringen. 

Als nächsten Schritt nehmen Sie gemeinsam mit 
anderen Interessierten an einer eintägigen Aus- 
bildung teil.  

Danach lernen Sie im Beisein einer Mitarbeiterin 
Ihren Schützling kennen. Die kija Salzburg legt 
besonderes Augenmerk darauf, dass Ihre Bedürf-
nisse mit denen Ihres Mentees gut zusammen- 
passen. Im Vordergrund stehen beidseitige Freude 
und Freiwilligkeit.

Wie werde ich MutMacherIn?MutMachen kann Vieles sein

»Ich habe vier Geschwister, bei uns ist immer 
was los, oft hat niemand Zeit für mich. Aber 
Irene fragt mich, wie es mir geht, was ich will 
& worüber ich  gerade nachdenke.«

Sara (9 Jahre)

»Ich bin seit zwei Jahren MutMacherin. Sara 
und ich unternehmen viel gemeinsam. Ich 
nehme mir einfach Zeit für sie. Oft ist aber 
auch sie es, die mir auf die Sprünge hilft.«

Irene (31 Jahre)Sy
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